
Containerbau für Schüler wächst
Während die Ergebnisse der Untersuchungen noch ausstehen, entsteht auf

dem Schulhof des Engelbert-Kaempfer-Gymnasiums der dreigeschossige Modulbau.
Katrin Kantelberg

Lemgo. Die Container für das
Engelbert-Kaempfer-Gymna-
sium (EKG) sind geliefert und
innerhalb von kurzer Zeit auf
dem Schulhof zu einem impo-
santen Modulbau zusammen-
gesetzt worden. Jetzt werden sie
ausgerüstet und sollen zumneu-
enSchuljahrPlatz fürneunKlas-
sen bieten. Wie lange die Klas-
senmodule am EKG aber ge-
nutzt werden, das hängt vor al-
lem von den weiteren Untersu-
chungen in den PCB-belaste-
ten Räumen des Klassentraktes
ab.
Wie berichtet, war bei Raum-

luftuntersuchungen im vergan-
genen Schuljahr eine zum Teil
stark erhöhte Belastung ermit-
telt worden. In der Folge wur-
de der gesamte Klassentrakt zu
Beginn des Schuljahres 2024/25
gesperrt. 16 Klassenräume fal-
len seitdem am EKG weg. Die
Stadt brachte weitere Untersu-
chungenaufdenWeg,die inTei-
len Entwarnung gaben, fast alle
Werte lagen unter dem Tole-
ranzwert von 300 Nanogramm
pro Quadratmeter. Als Verur-
sacher der PCB-Belastung kris-
tallisierte sich die Fugenmasse
in den Klassenräumen heraus.
Zudem ergaben die Untersu-
chungen, dass die Farbe der
Fensterbänke eine geringe As-
best-Belastung aufweist. Das al-
lerdings in gebundener Form,
sodass nach Ansicht der Ver-
waltung indieserBeziehungkei-
ne Gefahr bestehe.
Aufgrund der Messergebnis-

se lässt die Stadt jetzt zwei Räu-
me„probesanieren“.Dabei han-
delt es sich um K 11 und den
Raum K 23, der mit stark
schwankenden Testwerten von
400 ng/m3 bis knapp 14.000
ng/m3 aufgefallen war. Für die
Probesanierung wurden im
Raum K 11 bereits alle Schad-
stoffe entfernt, dasselbe steht für
den Raum K 23 an. Im An-
schluss sollen weitere Raum-
luftproben folgen, um zu über-
prüfen, ob PCB in Mauern oder
den Stahlbeton eingezogen sind

und von dort noch ausdünsten.
Ist das nicht der Fall, so könn-
tendieFugenmiteinerArtüber-
dimensionalem Klebestreifen
abgedichtet, die Räume saniert
und im Anschluss wieder ge-
nutzt werden.
Dasselbe Verfahren würde

dann auch für anderen Klas-
senräume folgen, wie Karl Wes-
sel, zuständiger Geschäftsbe-
reichsleiter, erklärt. Wann die
Werte der weiteren Messungen
in den probesanierten Räumen
vorliegen, kann er derzeit noch
nicht sagen, geht aberdavonaus,
dass die Ergebnisse bis spätes-
tens Mitte August da seien. Im
Anschluss könnte dann über die
nötigen Sanierungsmaßnah-
men beraten und auch geklärt
werden, ob und wann die Räu-
me wieder genutzt werden kön-
nen.
Davon wiederum hängt auch

ab, wie lange die Modulklassen
am EKG benötigt werden. 16
Klassen fehlen der Schule seit
vergangenemSommer.Mit dem
Modulbau entstehen jetzt auf
drei Ebenen insgesamt neun
Klassenzimmer, zuzüglich sa-
nitärer Anlagen, Technik- und
Teamräumen.Damit könnte die
Raumnot am EKG deutlich ge-
mindert werden. 2,6 Millionen
Euro hat die Stadt für die mo-
dulen Klassenzimmer einge-
plant. Schulleiterin Bärbel Fi-
scher geht davon aus, dass die
Modulklassen nach der Sanie-
rung des Klassentraktes wieder
ab- und an anderer Stelle auf-
gebautwerden.Schließlichstün-
den mit der geplanten Sanie-
rungderWallschule indenkom-
mendenJahrenvorallemRaum-
probleme am Marianne-We-
ber-Gymnasium an.
Davon abgesehen, ist die

Schulleiterin aber voll des Lo-
bes für das ausführende Unter-
nehmen, das die Arbeiten über-
aus professionell erledige,
wenngleich Beeinträchtigungen
für den Schulalltag natürlich
nichtausblieben.GeradedieAb-
iturprüfungen hätten sie dies-
bezüglich vor besondere Her-
ausforderungen gestellt, so
musstendiePrüflinge ausLärm-
schutzgründen in andere Ge-
bäude auf dem Schulgelände
ausweichen.
Doch bislang „haben wir al-

les zufriedenstellend gelöst“ ,
sagt die Schulleiterin. Sitzblö-
cke auf dem mittlerweile auf-
grund der Modulklassen ge-
schrumpften Schulhof seien in
den Schulgarten verlegt wor-
den, das Kollegium sei in Auf-
sicht und Planung sehr flexibel
und die Kommunikation mit
den Eltern weiterhin so trans-

parent als möglich. Weiterhin
gebe es die Sorge der Eltern, wie
es um die Schadstoffe im Klas-
sentrakt stehe und was die Kin-
der bei der „Rückführung“ er-
warte. Das aber seien Themen,
die erst mit den Ergebnissen der
Probesanierungen beraten wer-
den könnten.
NachdenMonatenderRaum-

misere freue sie sich, nach den
Sommerferien zumindest über
neun zusätzlicheKlassen zu ver-
fügen und damit dieMensa wie-
der eröffnen zu können und
auch die Fachräume zu entlas-
ten. Welche Jahrgänge in die
neuenModulklassen ziehen?Da
sei wohl die Erprobungsstufe
mit den Fünft- und Sechstkläss-
lern gesetzt, die restliche Ein-
teilung stehe noch nicht fest.

Kontakt zur Autorin unter
kkantelberg@lz.de

Die modularen Klassenräume am Engelbert-Kaempfer-Gymnasium wachsen rasant in die Höhe. Nach den Sommerferien sollen
sie bezugsfertig sein. Foto: Katrin Kantelberg

Doku über
Lippe 1945

Lemgo. Das LWL-Medienzen-
trum für Westfalen zeigt in
einem Dokumentarfilm am
Donnerstag, 12. Juni, um 18Uhr
im Stadtarchiv, Rampendal 20
a, wie alliierte Truppen imFrüh-
jahr 1945 binnen weniger Wo-
chen ganz Westfalen-Lippe be-
setzten. Grundlage für den Film
waren US-Aufnahmen aus der
damaligen Zeit. Die aussage-
kräftigsten Szenen daraus wur-
den mit Musik unterlegt und
fachkundig kommentiert. Der
Leiter des Medienzentrums,
Professor Dr. Markus Köster,
führt als Historiker und Co-Au-
tor des Films in die neue Pro-
duktion ein. Anmeldung unter
Tel. (05261) 213275 oder per E-
Mail an stadtarchiv@lemgo.de

Treff für
Sehbehinderte

Lemgo. Die Selbsthilfegruppe
„BlindDate“ fürBlindeundSeh-
behinderte lädt für Donnerstag,
12. Mai, auf 15.15 Uhr ins Kas-
tanienhausamWallein.EineRe-
ferentin hält einen Vortrag über
Probleme von Sehbehinderten
und Blinden. Neue Betroffene
sind willkommen. Fragen be-
antwortet Martin Franke unter
Mobil: 01735709916.

Schießen
fällt aus

Lemgo. Der für Freitag, 13. Ju-
ni, geplante Schießabend der
zweiten Kompanie der Lemgo-
er Schützengesellschaft entfällt.
Grund hierfür ist die hohe Be-
teiligung am diesjährigen Bra-
ker Schützenfest.

Großes Familienfest am Schloss Brake
Viele Institutionen und Vereine präsentieren ein buntes Programm mit Rodeo, Aufführungen,

Kanu-Fahrten und Co. am Sonntag, 22. Juni, von 13 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Lemgo. Lust auf Kanufahren
rund ums Schloss Brake? Neu-
gierig auf Rodeo, Fußball-Dart
und das Kindertheaterstück
„Das Neinhorn”? Interesse an
einer Ausstellungseröffnung,
Verkleiden, Hüpfburg, Tanz-
shows, jeder Menge Musik und
einem völlig neuen Catering-
Konzept? All das und noch viel
mehr bietet das Familienfest, das
das Weserrenaissance-Museum
Schloss Brake am Sonntag, 22.
Juni, von 13 bis 18 Uhr feiert.
Klein und Groß sind zum „Tag
der Weserrenaissance” eingela-
den. Der Eintritt ist frei.
Freuen können sich Besucher

beispielsweise auf eine mitrei-
ßende Show vom Tanz-Treff
Hey. Ab 13.30 Uhr zeigen meh-
rere Formationen, welche Stil-
richtungen es beim Tanzen gibt.
Von Hip Hop bis Jazzdance ist
alles dabei, heißt es in der An-
kündigung. Mit von der Partie
ist auch die Musikschule Lem-
go. Die Schüler wollen die Be-
sucher gleich mehrfach in Fei-
erlaune versetzen.
Ganzneu imProgrammistdas

Kindertheaterstück „Das Nein-
horn” in einer Inszenierung des
Landestheaters Detmold. Ab 17
Uhrdrehtsichallesumeineigen-

williges Einhorn, das überhaupt
keine Lust auf Glücksklee, Ku-
schelwölkchen und Feenstaub
hat. Besucher könnendafür Sitz-
kissenmitbringen.
Wer möchte, kann darüber

hinaus auf einer Rollbahn her-
unterrutschen, auf Leinwänden
malen, Spaß mit den Angeboten
des Spielmobils haben oder sich
schminken lassen. Auch die Ju-
gendfeuerwehr , das Technische
Hilfswerk und der Geflügelver-
ein sind mit Angeboten vor Ort.
Die Abfallbeseitungs-GmbH
Lippe ist mit einem Puppen-
stand vertreten. Und der Verein
Alt Lemgo lädt dazu ein, die Öl-
mühle zu besichtigen. Das Team
von „RioNegroKanu- undOut-
doorevents“ lädt zudem zu einer
Fahrt auf demBurggraben ein.
Doch auch im Weserrenais-

sance-Museum selbst gibt es viel
zu entdecken. „Anlässlich des
Familienfests stellen wir die 20
besten Bilder eines in Koopera-
tion mit dem Centrum Indust-
rial IT entstandenen Kreativ-
wettbewerbs rund um das The-
ma Künstliche Intelligenz aus”,
freut sich Museumsleiterin Sil-
via Herrmann. Außerdem bie-
tet das Museum im Halbstun-
den-Takt Führungen durch die

Dauerausstellung an und lädt
dazu ein, sich in nachgeschnei-
derte Renaissance-Kostüme zu
hüllen. „Was gibt es Schöneres
für Mädchen, sich als Prinzes-
sin zu verkleiden? Und für die
Jungs haben wir richtige Ritter-
kostüme imAngebot“, verrät die
Museumspädagogin Dr. Susan-
neHilker.Wichtig für alleWelt-
raum-Fans: Beim Familienfest
besteht das letzte Mal die Gele-
genheit, einen Blick in die Son-
derausstellung „Alles außer ir-
disch. Sternstunden der Astro-
nomie” zu werfen und die Mit-
machstationen zu testen. Gene-
rell geht es dem Weserrenais-
sance-Museum darum, gerade
junge Menschen spielerisch für
das ThemaWeserrenaissance zu
begeistern. Entsprechende Info-
stände des Freundeskreises oder
auch des „Kulturkreises derWe-
serrenaissance“ runden das An-
gebot diesbezüglich ab.
Und wenn sich bei so vielen

Angeboten zwischendurch mal
derHungermeldet,winkendank
eines völlig neuen Konzepts von
„JT Events und Catering“ di-
verse Stände mit allerlei herz-
haften und süßen Leckereien.
Jetzt muss nur noch das Wetter
mitspielen.

Ein Bild aus dem vergangenen Jahr: Zum Familienfest ist der
Schlosshofgefüllt. Foto:Weserrenaissance-MuseumSchloss Brake

Einbrecher
scheitern

Lemgo-Hörstmar. Unbekannte
habenversucht, inderNachtvon
Freitag auf Samstag in ein Haus
an der Uferstraße in Hörstmar
einzubrechen. Dazu hebelten sie
laut Polizei mit einem Werk-
zeuganderHauseingangstür,die
aberstandhielt.Danachhättenes
dieTäteranderTerrassentürver-
sucht, konnten sie aber ebenfalls
nicht öffnen, sondern nur be-
schädigten. Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizei unter
Tel. (05231) 6090 zumelden.

Von Fahrbahn
abgekommen

Lemgo-Voßheide. Zwei 16-jäh-
rige Lemgoer sind am Freitag-
abend gegen 21 Uhr bei einem
Unfall verletzt worden. Wie die
Polizei schreibt, fuhr der Fahrer
eines Kleinkraftrades mit seiner
Beifahrerin auf der Vogelhors-
ter Straße in Richtung Voßhei-
de. Kurz vor dem Ortseingang
Voßheide sei der Lemgoer auf-
grund Unachtsamkeit nach
rechts von der geradeaus verlau-
fenden Fahrbahn abgekommen,
habe die Kontrolle über das
Kleinkraftrad verloren und sei
nach dem Überqueren eines
Grünstreifens einen kleinen Ab-
hang hinunter gestürzt. Dabei
seien beide leicht verletzt und
durch einen alarmierten Ret-
tungswagen ins Klinikum Lippe
gebracht worden. Das Klein-
kraftrad war nicht mehr fahrbe-
reit und wurde durch Familien-
angehörige geborgen, heißt es.
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